
Österreichischer Städtebund 
in Kürze

In Österreich leben 45% der Bevölkerung in einer der 73 österreichischen Städte mit 10.000 und mehr EinwohnerIn-

nen. Aus diesem Grund brauchen Österreichs Städte eine gemeinsame Stimme – der Österreichische Städtebund

vertritt seit 1915 die Interessen seiner Mitglieder und setzt sich gegenüber Politik und Öffentlichkeit für sie ein.

Durch seine Vertretung im Rat der Regionen und Gemeinden Europas (RGRE) sowie im Ausschuss der

Regionen der EU (AdR) verschafft sich der Österreichische Städtebund auch auf europäischer Ebene Gehör.  

Tätigkeit

• Eine der wichtigsten Aufgaben ist die Wahrnehmung der Interessen der Städte und Gemeinden bei den 

Verhandlungen über die Verteilung der Finanzmittel und Besteuerungsrechte zwischen Bund, Ländern und 

Gemeinden (Finanzausgleich). 

• Vertretung der Städte gegenüber Ländern, Bund und europäischen Institutionen  (EU und Europarat)

• Der Österreichische Städtebund hat heute insgesamt 246 Mitgliedsgemeinden – darunter alle Gemeinden 

mit mehr als 10.000 EinwohnerInnen 

• Präsident ist seit 1994 der Wiener Bürgermeister Dr. Michael Häupl  

• Generalsekretär OSR Mag. Dr. Thomas Weninger, MLS leitet das Büro in Wien  

• 8 Landesgruppen

• Das Büro in Brüssel ist räumlich und organisatorisch in die ständige Vertretung Österreichs bei der EU 

integriert. Österreich ist somit das einzige EU-Mitglied, bei dem das in dieser Weise gehandhabt wird. 

Der Österreichische Städtebund ist daher sowohl innerösterreichisch als auch in Brüssel selbst in den 

Informations- und Entscheidungsprozess in EU-Angelegenheiten eingebunden. 

Organisation

• Der Österreichische Städtebund ist ein nicht gewinnorientierter Verein und unterliegt dem Vereinsrecht, 

die Mitgliedschaft ist freiwillig

• Der Städtetag ist die Vollversammlung, 

- tagt einmal pro Jahr,

- wählt Präsident und Mitglieder der Leitungsgremien (Geschäftsleitung und Hauptausschuss) 

- und entscheidet über die generelle politische Linie.

- Die TeilnehmerInnen sind VertreterInnen aus den Mitgliedsgemeinden, wobei größere Gemeinden mehr 

Delegierte haben.

Dienstleistungen

Der Österreichische Städtebund setzt sich in der Politik für die Interessen des urbanen Raumes ein. Wir informie-

ren zudem die Öffentlichkeit über Österreichs Städte und bieten eine Plattform für den Erfahrungsaustausch und

die Vernetzung unter den Mitgliedern. Unterschiedliche Dienstleistungen zugunsten unserer Mitglieder erweitern

das Spektrum unserer Aktivitäten:

• Interessensvertretung auf nationaler und internationaler Ebene gegenüber Politik, Medien und Öffentlichkeit

• Erfahrungsaustausch in rund 40 Fachausschüssen und Arbeitsgruppen

• Umfrage- und Dokumentationsdienst

• Schulungs- und Weiterbildungsangebote für unsere Mitglieder

• Publikationen von Richtlinien und Empfehlungen

Österreichischer Städtebund, Rathaus, 1082 Wien, Tel. +43 (0)1 4000-89980, www.staedtebund.gv.at

Mittwoch, 6. März 2024
ROOMZ Hotel Wien Prater

Konferenzzentrum am „Campus 6“   
1020 Wien | Rothschildplatz 2

Vergaberecht für die Praxis
Formalismus versus 

Gestaltungsspielraum
A N M E L D U N G
Die Anmeldung zur Tagung ist nur online möglich. Folgen Sie dem untenstehenden Link oder 
scannen Sie den QR-Code.

Link zur Anmeldung >>>

Bitte nehmen Sie die Überweisung erst nach Erhalt der Rechnung vor (Kennwort „22799“).

Mit der Anmeldung werden die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der GWAW akzeptiert und deren Kenntnis bestä-
tigt. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der GWAW können unter http://www.oewav.at/service/agb eingesehen 
werden.
Weiters wird zur Kenntnis genommen, dass die in der Anmeldung/Bestellung enthaltenen personenbezogenen 
Daten vom ÖWAV und der GWAW zu Informationszwecken für Seminare, Kurse, Regelwerke und sonstige Veranstal-
tungen sowie für die Versendung der Newsletter verarbeitet werden dürfen. Diese Weiterverwendung der Daten er-
folgt aufgrund des überwiegenden berechtigten Interesses des ÖWAV und der GWAW, Informationen über Fachver-
anstaltungen oder sonstige fachliche Informationen an potentiell Interessierte auszusenden, zu denen bereits ein 
Kontakt im Rahmen ähnlicher fachlicher Tätigkeiten bestand. Die Daten werden entsprechend den Vorgaben des 
DSG 2000 idgF bzw. der Datenschutzgrundverordnung verarbeitet.

A L LG E M E I N E  H I N W E I S E
Bitte melden Sie sich bis spätestens 26. Februar 2024 an, danach sind Anmeldungen auf An-
frage möglich. Anmeldungen werden nur online entgegengenommen und sind verbindlich! 
Stornierungen müssen schriftlich bis zum letzten Werktag vor Veranstaltungsbeginn bei der GWAW 
einlangen. Stornierungen bis zum Anmeldeschluss sind kostenfrei, bei Stornierungen bis 1 Werktag 
vor Veranstaltung werden 50 % des Tagungsbeitrags, bei Nichterscheinen oder Stornierungen am 
Veranstaltungstag der volle Beitrag verrechnet. Ein:e Ersatzteilnehmer:in kann gestellt werden

Tagungsbeitrag (inkl. Vortragsunterlagen und Pausenerfrischungen):
ÖWAV-Mitglieder bzw. Mitglieder der Mitveranstalter1:  €  280,– (+ 20 % USt.)2

Nichtmitglieder:       €  440,– (+ 20 % USt.)
Tarif für Studierende (bis max. 27 Jahre, Studienbestätigung)  €     50,– (+ 20 % USt.)3

Gedruckte Vortragsunterlagen erhalten Sie nur auf Bestellung im Vorhinein, dafür werden 
zusätzlich € 20,– in Rechnung gestellt. Bitte um Angabe bei der Online-Anmeldung!
1 Österreichischer Gemeindebund, Österreichischer Städtebund, VOEB
2 Mitglieder der DWA aus D und des VSA aus der CH erhalten Mitgliederkonditionen
3 Der Tarif für Studierende soll auch diesen zugutekommen, daher wird der Betrag direkt an die Studierenden 
in Rechnung gestellt. Bitte geben Sie die Privatanschrift beim Punkt Rechnungsadresse an.

Veranstalter:
Gesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft GmbH (eine Tochtergesellschaft des Österreichischen 
Wasser- und Abfallwirtschaftsverbandes), 1010 Wien, Marc-Aurel-Straße 5, Tel. +43-1-535 57 20

Kontakt:
Martin Waschak, Tel. +43-1-535 57 20-75, E-Mail: waschak@oewav.at

https://www.oewav.at/Kurse-Seminare?current=490620&mode=form


Programm

09.30 – 10.00 Registrierung und Begrüßungskaffee

10.00 – 10.10 Begrüßung und Eröffnung
Mag. Martin NIEDERHUBER, Niederhuber & Partner Rechtsanwälte GmbH / ÖWAV-Präsident
Gen.-Sekr. w.HR Dr. Walter LEISS, Österreichischer Gemeindebund

Block 1 Aktuelles zum Vergaberecht
Moderation: Dr. Christian FINK, Rechtsanwalt

10.10 – 10.50 Aktuelle Entwicklungen in der Gesetzgebung
Dr. Thomas ZINIEL, BSc, LL.M., Bundesverwaltungsgericht

10.50 – 11.30 Aktuelle Entwicklung Rechtsprechung
Mag. Karin SCHNABL, Landesverwaltungsgericht Steiermark

11.30 – 12.00 Fragen und Diskussion

12.00 – 13.00 Mittagspause

Block 2 Angebotsprüfung
Moderation: Dr. Christian FINK, Rechtsanwalt

13.00 – 13.20 Eignungsprüfung Zuverlässigkeit
Mag. Alexandra TERZAKI, Terzaki & Partner GmbH

13.20 – 13.40 Vertiefte Angebotsprüfung
Bmstr. DI Michael WACHTER, IBW IngenieurBüro Wachter GmbH

13.40 – 14.00 Zuschlagskriterien Juryentscheid
Dr. Christian FINK, Rechtsanwalt

14.00 – 14.20 Fragen und Diskussion

14.20 – 14.50 Kaffeepause

Block 2 Praktische Erfahrungen
Moderation: MMag. Dr. Claus CASATI, Rechtsanwalt

14.50 – 15.10 Widerruf
MMag. Dr. Claus CASATI, Rechtsanwalt

15.10 – 15.30 Praxisbeispiel Abfallwirtschaft in der Steiermark
DI Dr. Gernot KREINDL, Stadtgemeinde Leoben

15.30 – 15.50 Praxisbeispiel Planvergabe in der Siedlungswasserwirtschaft
Ing. Ingolf HERoLD, Wasserverband Wörthersee-ost

15.50 – 16.10 Fragen und Diskussion

16.10 – 17.00 Podiumsdiskussion: Formalismus versus Gestaltungsspielraum im Vergaberecht
MMag. Dr. Claus CASATI, Rechtsanwalt
Dr. Christian FINK, Rechtsanwalt
Ing. Ingolf HERoLD, Wasserverband Wörthersee-ost
DI Dr. Gernot KREINDL, Stadtgemeinde Leoben

17.00 Ende der Veranstaltung

Inhalt und Schwerpunkt der Veranstaltung:
In den letzten Monaten sind zahlreiche Themen diskutiert worden, die im Zuge einer Novelle in das Bun-
desvergabegesetz (BVergG) integriert werden sollen. Zu nennen sind etwa die Ökologisierung der Verga-
be sowie ein Nachbessern bei der Selbstreinigung nach Wegfall der Zuverlässigkeit. Beide exemplarisch 
angeführten Themen sind zweifellos wichtig, letztlich ist jedoch zu befürchten, dass die Anwendung des 
BVergG zukünftig für die Vergabepraxis noch komplizierter wird.
Des Weiteren bedient sich die Rechtsprechung bei der Interpretation der Vergabebestimmungen sowohl 
zum Leidwesen der Auftraggeber als auch der Bewerber und Bieter eines sehr formalen Ansatzes. Das 
eigentliche Ziel des Vergaberechts, einen fairen inhaltlichen Wettbewerb sicherzustellen, scheint man mit-
unter aus den Augen zu verlieren. Dies hat offenkundig auch die Gesetzgebung erkannt, wenn etwa bei 
der Eignungsprüfung Vereinfachungen durch eine abgestufte Vorlage von Nachweisen angedacht wird.
Die konkrete Veranstaltung setzt sich mit dem Spannungsverhältnis zwischen inhaltlichem Vergabewett-
streit und Vergabeformalismen auseinander. In den Vorträgen, der gemeinsamen Diskussion und dem in-
formellen Austausch sollen Wege für ein vernünftiges Maß zwischen Inhalt und Formvorgaben aufgezeigt 
werden. Letztlich soll das BVergG einen Wettbewerb sichern und nicht verhindern.

Zielgruppe:
Kommunen, Abwasser- und Abfallverbände, Kanalnetzbetreiber:innen, Kanalreinigungsunternehmen, 
Baufirmen, Behördenvertreter:innen, kommunale und private Entsorgungswirtschaft, Ziviltechniker:innen 
und Planer:innen, Universitäten, Kraftwerksgesellschaften, Ausrüster:innen, Hersteller:innen

ROOMZ Hotel Wien Prater | Konferenzzentrum – 1020 Wien, Rothschildplatz 2 (Austria Campus „Campus 6“)

Öffentliche Anreise (wird empfohlen):
Station „Praterstern“ – Ausgang Lassallestraße/Straße der Wiener Wirtschaft: U-Bahn (U1, U2), Schnellbahn (S1, 
S2, S3, S4, S7), Straßenbahn (5, O), Buslinien (5B, 80A, 82A) und Regionalbusse 

Individualverkehr/Parken – kostenpflichtige Parkgarage „Austria Campus Privatgarage“ in Gehdistanz zum 
Hotel. Zufahrt über die Nordbahnstraße – Am Tabor – Einfahrt in der Bruno-Marek-Allee. Tipp: beim Hofer 
rechts abbiegen, dann gleich wieder rechts ist die Einfahrt (gegenüber vom Bank Austria-Gebäude – siehe 
Foto oben links)! Navi: „Am Tabor 42 oder 46“ (Erkennung variiert je nach Gerät).

Den detaillierten Lageplan können Sie unter folgenden Link downloaden: https://www.oewav.at/roomzprater

Roomz Hotel Wien Prater
Konferenzzentrum
1020 Wien, Rothschildplatz 2 (Austria Campus „Campus 6“)

Öffentliche Anreise
Station „Praterstern“ – Ausgang Lassallestraße/Straße der 
Wiener Wirtschaft (siehe auch Lageplan unten).
U-Bahn (U1, U2), Schnellbahn (S1, S2, S3, S4, S7), Straßenbahn 
(5, o), Buslinien (5B, 80A, 82A) und Regionalbusse 

Individualverkehr/Parken – kostenpflichtige Parkgarage 
„Austria Campus Privatgarage“ in Gehdistanz zum Hotel. 
zufahrt über die Nordbahnstraße – Am Tabor – Einfahrt 
in der Bruno-marek-Allee. Tipp: beim Hofer rechts abbie-
gen, dann gleich wieder rechts ist die Einfahrt (gegen-
über vom Bank Austria-Gebäude – siehe Foto oben links)!  
Navi: „Am Tabor 42 oder 46“ (Erkennung variiert je nach Gerät).
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